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0), der dıe Dynamık VO  a Vergangenheıit KRENSKI,; Thomas Hans (Irs “O  > Baltha-
un Zukunft A4US dem Blick verloren hat 5ars Literaturtheologıe. Hamburg: Verlag
un: (a entweder '  d nıcht mehr $ Dr. Kovac 2007 4728 (Studienreihe Theo-
oder nıcht mehr als den apokalyptischen logische Forschungsergebnisse. 76.)
Herrn der eıt wahrnehmen ll un daher 118,—
1n den vermeıntlichen Wonnen des Augen-
blicks schwelgt S 7 Der Maınzer Hochschulpfarrer un: Bal-

Was be1 der Lektüre dieses Buchs beson- thasartorscher Thomas Krenski stellt in
ders auffällt, sınd dıe konzılıanten Zwischen- diesem Buch zehn seiner zwıschen 1995

un 2006 erschienenen Arbeiten dem be-tone. Vielleicht könnte auf dieser Grundlage
uch ine Aussöhnung mi1t jenen theologi- deutenden Theologen ın überarbeiteter und
schen Ansätzen erreicht werden, dıe Metz Leitfaden VO Balthasars „Literatur-
nach WwW1e€e VOT theodizeeresistent tindet S 10) theologie“ systematısıerter Form -
Es handelt sıch be1 der Gegenüberstellung I1NLCIL. In der VO  - Aloıis Haas angeregten
VO polıtiıscher Theologıe eınerseıts un: lıteraturtheologischen Deutung VO Balt-
ıdealıstischer und hermeneutischer Theo- hasars erk sıeht angesichts eıner bereıts
logıe andererseıts 18588! alte Schablonen, die abundanten Sekundärliteratur durchaus eın
Metz 1m Grund Sal nıcht mehr raucht. noch entwicklungsbedürftiges Re-

Deshalb 1St vielleicht auch unnötı1g, alte zeptionsparadıgma Dies mehr,
Debatten die halbierte Vernunftt oder da W1e€ die vorangestellte einleiıtende Stu-
dıe Hellenisıerung des Christentums (hıer dıe Balthasars Werk 1m Kontext des
kann I1a  S 4aUS hıstorischen Gründen ande- „Dialogs“ VO Theologie un: Lıiteratur auf-
Heg Ansıchrt se1n als Metz) noch eiınmal auf- weIlst der Schweizer Theologe ın der
zulegen ($$ 4-1 uch spekulatıve, be- Boomzeıt dieses Dialogs (80er Jahre)
orıfflich Orlıentlierte Theologien haben sıch der YST 1983 abgeschlossenen „Theodra-

anderem durch die Herausforderung matık“ totgeschwiegen wurde un:! TSL 1n
der Politischen Theologie MVMCT:= den etzten Jahren wıeder 1ın ıhn einbezogen
andert, haben hre eıgene Praxıs- un (S@e: wird.
sellschaftsrelevanz reflektiert, haben sıch Verwundern Ikann dies allerdings 1INSO-
auf das Problem der Theodizee eingelassen. tern nıcht, als der VO Krensk:; diskutierte
Es ware nıcht tair, jedes spekulatıve oder un 1ın seiınen eigenen Interpretationen
hermeneutische Ansınnen VO  z vornhereın (etwa VO Gedichten Raıner Marıa Rılkes,

inkrımınıeren, WECI1N 1194  z bedenkt, da{fß eorg Iraklis oder Joseph VO  =) Eichen-
auch Metz se1ne Theologıe des Schreis S dorffs) nachvollzogene methodische SAl
ımmer noch 1m Angesıcht CGottes buch- orıift VO  . Balthasars autf die Lıiteratur
stabieren versucht, un: da{fß auch Metz 1ne gestalthaft herausgearbeıteten dichteri1-
kritische Hermeneutıik der Bıbel 1n An- schen „Denkformen“ gewıissermafßsen
spruch nımmt: eın (50ff 1St der (Gsott der christliche Archetypen un: Fıgurationen
Propheten, der spaten Geschichtsbücher entdecken un: diese kreatıv un: b1ıs-
un: der apokalyptischen Schriften ( SR weılen krıitisch 1E  = denken den philo-
\ 8—9) [)as oilt gegenüber allen ıblızı- logisch orlıentlierten Literaturınterpreten
stischen Versuchungen, dıe AaUusSs fundamen- zwangsläufig Kopfzerbrechen bereitet.
talıstischen Ecken 1ın die Mıtte der Kırche Hınzu kommt, da Vvon Balthasar sıch be1
drängen, wıeder 111e  = begründen. der Literatur des Jahrhunderts stark auf

Thomas Schärtl den „Renouveau catholique“ konzentriert
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und damıt dıe „Klassısche Moderne“ gC- SEIZUNG 19 SIE anderem MIt Karl Rahner
W1€ die Nachkriegsliteratur kaum un!: Jürgen Moltmann bringen sollte.

berücksichtigt. [)as komplexe persönliche Beziehungs-
Da{fß aber eın solcher zumındest „innerer geflecht VO Balthasars seinem eigenen

Dialog“ des (GGermanısten un Theologen „Kreıs” als Studentenseelsorger W1€ D den
VO Balthasar Quelle innovatıver Theologie oroßen Gestalten der Theologie des
geworden ist, VEeELIIMAS Krensk; Beispielen Jahrhunderts (insbesondere Karl Barth und
AUS allen Bereichen des gewaltigen (Euvres Rahner, MIt dessen Schülern die Polemik
aufzuweisen. Seine Studien rekurriıeren auf offenbar noch andauert) wiırd austührlich
die klassıschen dogmatischen Iraktate (SOÖt=- rekonstrulert. Gewürdigt wırd außerdem
teslehre, Christologıie, Ekklesiologie un dıe vermiıttelnde Rolle des Theologen arl
Eschatologıe, stellen aber auch VO Baltha- Lehmann, AaUusS$s dessen Festschriften Z
SAars spezıfısche Gestaltschau-Methodolo- un: Geburtstag W E1 Beıträge Krenskıis
o/1€ Beispiel Theaterrezeption, Musık zusammengeftafst übernommen wurden,
Uun: „Transkrıption“ der „empfundenen letzterer auf die Symposıen ZU 100 (z@e=-
(mystischen) Zustände“ Adrıenne burtstag Balthasars zurückgehend
VO Speyrs 1in den Mittelpunkt. vgl d1e Rezensionen JE Balthasarjahr 1n

[)as Personenverzeıichnıis des Buchs 1St dieser S 224, 2006, Z16=720). Da ın Leh=-
Indız, da neben dem systematıischen eın 11L theologische Balthasarvermittlung
biographisch-theologiehistorisches Inter- auch der Schrittsteller Arnold Stadler und
SSC die Arbeiten Krenskıs pragt (durch den se1n Stitterbuch eingeflochten werden, 1St
Einbezug VO Balthasars „Brietkarten“ ‚War thematisch interessant, aber (histo-
ihn auch eın autobiographisches). Fıne risch vesehen) spekulatıv.
dieser Briefkarten enthält dıe Frage: „Ist das Der umftangreıiche Anmerkungsapparat
‚Gott 1ST tOt ZAUHE ıimmanenten Irınıtät un: die austührliche Bıbliographie ZCUSCH
gehörig?“ un! elehnt Krenskı MIt VO eıner sOouveranen Kenntnıiıs nıcht L1UT

einer Denktigur, die ın ımmer Varıa- der Balthasarliteratur:; das Lektorat des
tionen seiıne Balthasaranalysen pragt, be- Textes hätte allerdings manchen Stellen
sonders VO „Schmerz (Gsottes”“ die noch sCHAaUCI austallen sollen
Rede 1St, W as VO  e Balthasar 1ın Auseinander- Michael Braun

Kıiırche un: Gesellschaft

HORSTER, Deftleft: Jürgen Habermas UN des Denkens VO  z Joseph Ratzınger bzw.
der a  S Glauben un: Vernuntft, Gerech- Benedikt eVAF aufgreıten. Horster hınter-
tiıgkeıt un: Nächstenliebe 1mM säkularen fragt zunächst, ob dessen Diktum VOIl der

„Dıktatur des Relativismus“ wirklich eınenStadt: Bieleteld transcrıpt 2006 1258 Br.
13,80 Vertall Werten betrefte. Neben der Pro-

blematıisıerung VO  ' Medienberichterstat-
FEıne vielversprechende Lektüre bjetet der tLung SOWI1e eıner neuartıgen Komplexıität
Hannoveraner Soz1ialphilosoph nıcht un:! inneren Wıdersprüchlichkeıit moralıi-
letzt eshalb, weıl die 1m Untertitel SCHALLLL- scher LOösungen 1STt besonders die auf Ferdi-
ten Begritfspaare entscheidende Eckpfeıiler nand OÖnnı1es zurückgehende Unterschei-
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